
Methodisch# Rotschloge
9 Für den Rechenschaftsbericht dient neben 

den Beschlüssen die gründliche Einschätzung 
des Bewußtseins der Genossen und der 
Werktätigen, der Ergebnisse des sozia­
listischen Wettbewerbes, der sozialistischen 
Rationalisierung, der sozialistischen Gemein­
schaftsarbeit und des Neuererwesens als 
Grundlage. Es werden gleichzeitig konkrete 
Schlußfolgerungen aus diesen Einschätzun­
gen für die künftige Arbeit zur Stärkung der 
Kampfkraft der Parteiorganisation gezogen.

# Dazu werden die besten Erfahrungen der 
täglichen Überzeugungsarbeit, der vorbild­
lichen Produktionstaten der Genossen, ihres 
differenzierten Wirkens unter den Arbeitern, 
den Angehörigen der Intelligenz, den Frauen 
und Jugendlichen ausgewertet und verall­
gemeinert.

0 Daraus werden für die Beschlußfassung kon­
krete Maßnahmen abgeleitet, wie mit Hilfe 
der Genossen in allen Bereichen der Partei­
einfluß erhöht werden kann, alle gesell­
schaftlichen Kräfte noch mehr in die täg­
liche politisch-ideologische Arbeit einbe­
zogen werden können und auch der Partei­
einfluß für die staatlichen Leiter verstärkt 
wird.

£ Ziel muß sein, mit der Berichtswahlversamm­
lung zu erreichen, daß nach dem Beispiel 
der Magdeburger Thälmann-Werker im 
sozialistischen Wettbewerb die Arbeiter und 
alle Werktätigen einbezogen werden, unser 
aller Leben schöner und reicher zu gestalten, 
die Arbeits- und Lebensbedingungen stän­
dig zu verbessern. N (NW)

I Einen bedeutenden Platz im Rechenschaft 
bericht der Parteileitung wird die politiscl 
Führung des sozialistischen Wettbewerbs eir

Inehmen. Bei uns im VEG ist die Gewerkscha 
Träger des Wettbewerbs. Die Parteileitur 
wird prüfen müssen, wie sie der BGL bei d< 
Führung des Wettbewerbs geholfen hat un

Iwie unsere Genossen in der Gewerkschaft wii 
ken. Damit nennen wir einen schwachen Punk 
Die Parteileitung berät zwar mit der BGL di 
Schwerpunkte des Wettbewerbs. Sie achte

Iauch darauf, daß der Wettbewerb öffentlic 
geführt und abgerechnet wird. Die Parteileitun 
nimmt jedoch zuwenig darauf Einfluß, da

Izum Beispiel die BGL und die Vertrauensleut 
den Kampf der Brigaden um den Titel „Kol 
lektiv der sozialistischen Arbeit“ politisch 
unterstützen.

IDie Genossen werden den Auftrag erhalter 
gemeinsam mit den Vertrauensleuten und dei 
Vertretern der Betriebsleitung den Brigaden zi

I helfen, ihre Kampfprogramme und Kultur- un< 
Bildungspläne auszuarbeiten. Sie sollen dafü 
sorgen, daß der sozialistische Wettbewerb ii 
den Brigaden monatlich ausgewertet, der mora

Ilischen Anerkennung mehr Aufmerksamkei 
gewidmet und der ökonomisch-kulturell* 
Leistungsvergleich durchgeführt wird.

IDie Parteileitung ist sich darüber im klaren 
daß die genannten Probleme nicht allein in dei 
Berichtswahlversammlung zu lösen sind. Doch 
der Gedankenaustausch und der Meinungsstreii 
darüber wird helfen, die politische Arbeit der 
Grundorganisation und jedes Genossen zi 
aktivieren und die gesellschaftlichen Entwick­
lungsprobleme Schritt für Schritt zu lösen.

Hei n z S i e d  s c h l a g
Mitglied der Parteileitung 

des VEG Criewen

In der Maxhütte Unterwellen­
born wurde vor kurzem ein elek­
trifiziertes Blockwalzwerk in 
Probebetrieb genommen, der 
nach der Rekonstruktion der An­
lage wesentlich früher als ge­
plant aufgenommen werden 
konnte. Die Anlage wurde von 
Dampf- auf Elektroantrieb um­
gestellt und damit die Arbeits­
produktivität erhöht und die Ar­
beitsbedingungen der Walzwer­
ker weiter verbessert. Moderne 
Steuerkabinen verhindern jetzt 
Staub-, Hitze- und Lärmbelästi- 
gung.
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